
Protokoll GMPI Lokalgruppe Berlin, 4. April 2006
Anwesende:
Daniel Philipp, Andrea Hastrich, Paul Brede, Manfred Günther, Jörg Großmann, Rasmus Prieß (Protokoll), 

Ort:
Zentraleinrichtung Kooperation an der TU-Berlin, Franklinstr. 28/29, 10587 Berlin, 7. Stock, Raum 7512

Tagesordnung:

1. Klausurtagung – Berliner Global Marshall Plan Gruppe

2. Positionspapier GMPI von Herrn Radermacher zu IWF und Weltbank

3. MF-Veranstaltung

4. GMPI Berlin ohne Daniel

5. Termine

6. Sonstiges

1.Klausurtagung
Wie im vergangenen Jahr wollen wir auch in diesem Jahr wieder eine Klausurtagung durchführen.

Terminvorschlag: Samstag, 10. Juni

Thematischer Vorschlag kommt von Jörg Großmann. Wünsche zu Arbeitsgruppen bitte bis zum nächsten 
Treffen äußern. Jörg Großmann übernimmt inhaltliche und organisatorische Vorbereitung. Auftrag an alle: 
Überlegen, wen wir dazu einladen möchten.

2.Positionspapier GMPI zu Reformen IWF und Weltbank
Das Positionspapier wurde kürzlich von Herrn Radermacher an Frithjof Finkbeiner und in Kopie an 
verschiedene Lokalgruppen gesendet.

Diskussion:

Christoph Beil hat auf dem Strategietreffen einen Alternativvorschlag vorgestellt. Es wäre interessant die 
Unterschiede zu verstehen. (Jörg)

Das Papier müsste auf Seite 3 hinsichtlich einzuhaltender Standards bei IWFund Weltbank korrigiert werden, 
da sich  Weltbank und IWF inzwischen zu Standards bekannt hätten (Montreal-Principles, London-Erklärung) 
(Paul)

Stellt das Papier Bezug her zu GCAP (Treffen in Beiruth -> Frithjof Finkbeiner)?

Standards zu etablieren ist wichtig, aber grundsätzliches Problem: Wo Geld fließt, gibt es auch Hände, die 
bereit sind hierfür eine Menge zu tun. Inzwischen wird immer stärker die Meinung vertreten, dass Geldflüsse 
in Entwicklungsländer im Allgemeinen Abhängigkeiten erhöhen und eher kontraproduktiv sind. Daher mehren 
sich die Forderungen nach der Beendigung solcher Entwicklungshilfegelder. Es gibt interessante Artikel aus 
der Süddeutschen Zeitung (http://www.sueddeutsche.de/,tt3m2/ausland/artikel/272/56216/) und von Spiegel 
Online (http://www.spiegel.de/spiegel/0,1518,363375,00.html) hierzu. (Daniel)

Zu der Thematik gibt es einen interessanten Artikel vom Wuppertal Institut, welcher das Thema 
Forstwirtschaft in Bezug zu den internationalen Finanzinstitutionen stellt und zu interessanten Schlüssen 
kommt. Paul regt an, den Autoren zu uns einzuladen und wird den Artikel in den Verteiler geben.

Wir könnten einen internen Bildungsabend zum Thema Entwicklungshilfe und Afrika machen. (Daniel) Dieser 
wäre wahrscheinlich sehr diskussionslastig. Terminvorschlag: 3. oder alternativ 4. Mai. Daniel würde die 
Koordination übernehmen.
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3.MF-Veranstaltung
Mit AIESEC besteht Kontakt hinsichtlich organisatorischer Kooperation bei der MF-Veranstaltung. Da 
AIESEC nationaler Partner der Global Marshall Plan Initiative ist, bestehen gute Chancen AIESEC als 
Partner für die Organisation zu gewinnen. (Rasmus)

Auch zu Transparency International besteht vielversprechender Kontakt, der sich aber erst später 
konkretisieren wird, da eine relevante Stelle erst noch besetzt wird. (Rasmus)

Bericht Gespräch Paul mit Peter Spiegel:

• Veranstaltung Ende Oktober oder November vom BWA zum Thema Privatwirtschaft und Millenium 
Development Goals. Auf zwei Tage angesetzt. Ca. 500 Teilnehmer.

• Ziel: Erklärung der Führungskräfte der Wirtschaft zur Umsetzung der Millenium Development Goals 
und einer Ökosozialen Marktwirtschaft. Aufhänger: Davos-Rede von Frau Merkel und Kampagne „Du 
bist Deutschland“.

• Ideen:

• Al Gore einladen

• Die MF-Veranstaltung als dritten Tag in die Veranstaltung integrieren.

• Die Idee die MF-Veranstaltung an die BWA-Veranstaltung anzugliedern ist sehr positiv in der Gruppe 
aufgenommen worden und soll weiter verfolgt werden.

Der Global Microcredit Summit findet vom 12.-15. November 2006 statt. 
(http://www.globalmicrocreditsummit2006.org)

4.GMPI Berlin ohne Daniel
Bis zum nächsten Termin bitte überlegen, wer Interesse hat die Rolle des Lokalgruppenkoordinators zu 
übernehmen oder auch bestimmte Aufgaben. Daniel hat hierzu ein Tätigkeitsprofil erstellt, was von ihm 
angefordert werden kann. Auf dem nächsten Treffen soll geklärt werden, wer die Aufgaben in der Zukunft 
übernehmen möchte.

5.Termine
Das nächste  Treffen findet am Dienstag, den 25. April von 19-21 Uhr statt.

Terminvorschlag für die diesjährige Klausurtagung ist Samstag, der 10. Juni.

Im Juni findet voraussichtlich ein Treffen von GMPI Lokalgruppendelegierten statt.

6.Sonstiges
Andrea arbeitet derzeit ehrenamtlich für das Terra One World Network, www.terranetwork.org  (Peter 
Spiegel) und beschäftigt sich dort vor allem mit dem Content Management System.
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